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Was mache ich gerade? Es geht nach

China, wo ich in Shanghai und Beijing für

meinen nächsten Wissenschaftsthriller

recherchieren werde (siehe unten), der

2027 bei Heyne erscheint. Im November-

Newsletter (16.11.) werde ich darüber

berichten.

Ihr Name in meinem Roman

Unter allen Newsletter-Abonnenten wird nach Erscheinen dieses Oktober-

Newsletters eine Person ermittelt, nach der ich eine Figur in meinem nächsten

Roman benennen werde. Der Gewinner bzw. die Gewinnern wird von mir

benachrichtigt und im November-Newsletter (16.11.) genannt.

Roman-Recherchen in CHINA

Für mich geht es jetzt nach China, wo ich hauptsächlich in Shanghai für meinen

nächsten Wissenschaftsthriller (2027 bei Heyne) recherchieren werde. Ich bin sehr

gespannt auf die Megastadt, in der mehr als 25 Millionen leben. Anfang November

gibt es von Shanghai aus einen Abstecher nach Beijing, trotz der großen Entfernung

gut zu erreichen mit einem (pünktlichen!) Highspeedtrain. Dort werde ich bei Liu Cixin

und seiner Agentin Kelly Song Yajuan zu Besuch sein. Ich freue mich auf interessante

Gespräche!

https://www.andreasbrandhorst.de/


Insbesondere mit seinen Trisolaris-Romanen hat der chinesische Schriftsteller Liu

Cixin Weltruhm erlangt – sie wurden unter anderem von Barack Obama und Mark

Zuckerberg empfohlen und von Netflix verfilmt. In seiner Heimat nennt man ihn »Da

Liu«, den »großen Liu«. Ihm ist das »Liu Cixin Sci-Fi Universe Exploration Center« in

Beijing gewidmet. Auch in Shanghai gibt es ein Sci-Fi-Center (s.u.), das im Sommer

mit einem Liu Cixin gewidmeten “Three-Body-Spectacle” geöffnet wurde.

Worum  geht es in den drei herausragenden Trisolaris-Romanen?

China, Ende der 1960er-Jahre: Während im ganzen Land die Kulturrevolution tobt,

beginnt eine kleine Gruppe von Astrophysikern, Politkommissaren und Ingenieuren

ein streng geheimes Forschungsprojekt. Ihre Aufgabe: Signale ins All zu senden und

noch vor allen anderen Nationen Kontakt mit Außerirdischen aufzunehmen. Fünfzig

Jahre später wird diese Vision Wirklichkeit – auf eine so erschreckende, umwälzende

und globale Weise, dass dieser Kontakt das Schicksal der Menschheit für immer

verändern wird.

https://www.penguin.de/buecher/cixin-liu-trisolaris-die-trilogie/buch/9783453322455


Wo sind die Aliens?

In »Der Riss« geht es auch um das

Fermi-Paradoxon. Nach allem, was wir

wissen, gibt es in der Milchstraße

Milliarden von Planeten, und auf vielen

von ihnen müsste sich Leben und

sogar intelligentes Leben entwickelt

haben. Seit Jahrzehnten suchen wir

nach Hinweisen darauf, nach Signalen,

aber das All schweigt. Sind wir

vielleicht allein, so unwahrscheinlich

das auch sein mag? Oder gibt es

einen anderen Grund?

Mehr erfahren

https://www.citynewsservice.cn/articles/New-Shanghai-sci-fi-museum-brings-'Three-Body'-universe-to-life-zmzov8qn
https://www.penguin.de/buecher/andreas-brandhorst-der-riss/buch/9783453274822
https://www.penguin.de/buecher/andreas-brandhorst-der-riss/buch/9783453274822


Wir haben Tausende von Exoplaneten entdeckt, Welten in anderen Sternsystemen,

und wir wissen, dass es allein in der Milchstraße Milliarden von lebensfreundlichen

Planeten geben muss. Diese Zahl können wir noch einmal mit etwa vierhundert

Milliarden multiplizieren, denn so viele Galaxien gibt es (nach neueren Schätzungen

sogar über eine Billion). Die Wahrscheinlichkeit, dass es im Universum nur so von

Leben wimmelt, ist also sehr hoch. Aber … wo sind die Aliens? Wir halten seit vielen

Jahren nach ihnen Ausschau, wir horchen mit Radioteleskopen ins All – nichts. Das

ist das Fermi-Paradoxon. Eigentlich müssten wir längst Spuren fremder Zivilisationen

entdeckt oder Besuch von ihnen erhalten haben. Stattdessen sind wir nach wie vor

allein.

An mehr oder weniger plausibel klingenden Erklärungen für das Fermi-Paradoxon

mangelt es nicht, und eine lautet: Es gibt keine Aliens, weil wir in einer Simulation

leben (in meinem Thriller »Der Riss« gehe ich darauf ein). Das Fehlen von

außerirdischem Leben könnte sogar als Beweis dafür angeführt werden, dass wir in

einem simulierten Kosmos existieren, geschaffen von den Quantencomputern einer

technischen Superzivilisation. Es ist eine Frage von Skalierung und Detailtiefe. Die

notwendige Rechenleistung für eine derartige Simulation und damit auch der

Energieaufwand wären enorm, blieben aber überschaubar, würde man darauf

verzichten, auch extraterrestrische Lebensformen zu simulieren.

Einen sehr interessanten Artikel zu diesem Thema finden Sie hier:

https://www.scinexx.de/news/technik/leben-wir-in-einer-simulation/?

utm_source=pocket-newtab-global-de-DE

Schreibtipps

Tipp 9 (von 9): Was man NICHT schreiben sollte.

Sprache ist das Werkzeug, das wir Autoren benutzen, um Geschichten zu erzählen,

und wie bei allen Werkzeugen kommt es auf die richtige Verwendung an. Ich mag die

besondere Ausdruckskraft der deutschen Sprache, die Terry Pratchett einmal so

beschrieb: »Deutsch ist eine hervorragende Sprache für das Bauen guter Autos.« Er

meinte, dass die deutsche Sprache sehr präzise sein kann, präziser vielleicht als zum

Beispiel das Englische. Ein Ingenieur muss sein präzises Werkzeug präzise

einsetzen, wenn er ein gutes Auto oder eine gute Maschine entwickeln will. Das gilt

auch für den Autor: Um gut zu schreiben und eine gute Geschichte zu erzählen, sollte

ihm klar sein, was die von ihm benutzten Worte bedeuten. Er sollte sich insbesondere

vor »false friends« hüten, den »falschen Freunden« in anderen Sprachen. Denn nicht

alles, was ähnlich klingt, hat auch eine ähnliche Bedeutung.

https://www.scinexx.de/news/technik/leben-wir-in-einer-simulation/?utm_source=pocket-newtab-global-de-DE
https://www.scinexx.de/news/technik/leben-wir-in-einer-simulation/?utm_source=pocket-newtab-global-de-DE


Ich nenne hier fünf Beispiele sprachlicher Unkorrektheit, denen wir jeden Tag

begegnen und die in einem handwerklich ordentlichen Roman nichts zu suchen

haben:

1. Sinn machen.

»It makes sense«, sagt man im Englischen, und im korrekten Deutsch wird daraus

nicht etwa »Es macht Sinn«, sondern »Es ergibt (einen) Sinn.«

2. Ultimativ

Wo hört man es nicht überall: Das ultimative Waschmittel, der ultimative Computer,

die ultimative Lösung. Ursprung ist das englische »ultimate«, was korrekt übersetzt

»endgültig« bedeutet. Ich erinnere mich an eine Zeit, als dieser »falsche Freund« mit

»ultimat« übersetzt wurde, was noch schlimmer ist als »ultimativ«, das sich im

Deutschen auf »Ultimatum« bezieht. Ein Waschmittel als Ultimatum? Wohl kaum.

Gemeint ist »vortrefflich« oder »unübertreffbar«.

3. Charakter

Gemeint ist die falsche Übersetzung des englischen Begriffs »character« wie in: »The

novel has some interesting characters«, was keineswegs »Im Roman erscheinen

einige interessante Charaktere« heißt. Gemeint sind Romanfiguren. Eine Romanfigur

kann einen interessanten Charakter haben, aber da hören die Gemeinsamkeiten

auch schon auf.

4. Scheinbar

Noch immer sehr beliebt: die Verwechselung von scheinbar und anscheinend. Das

erste Wort drückt aus, dass der Schein tatsächlich trügt, während das zweite einen

Eindruck vermittelt, von dem (noch) nicht bekannt ist, ob er stimmt oder nicht. Ein

Autor, der etwas auf sich hält, sollte den Unterschied kennen.

5. Realisieren

Auch hier haben wir einen »falschen Freund«. Aus dem englischen »to realize«

(verstehen, begreifen) wird einfach ohne nachzudenken »realisieren« gemacht, wie

zum Beispiel: »Er realisierte, dass er sich irrte.« 🙂 Und ja, er irrte tatsächlich, denn

im Deutschen bedeutet »realisieren« so viel wie »verwirklichen« oder »in die Tat

umsetzen«.

Überhaupt scheint das Nachdenken beim Übersetzen englischer Begriffe in die

deutsche Sprache immer mehr aus der Mode zu kommen. So hatte ich neulich das

zweifelhafte Vergnügen, in einem übersetzten Roman den Satz »Sie schlugen das

Tageslicht aus ihm« zu lesen. Wer sich im Englischen ein wenig auskennt, weiß

sofort,  worum es geht: »They beat the (living) daylight out of him.« Auf Deutsch: »Sie

schlugen ihn windelweich« (oder meinetwegen auch grün und blau). Mit Tageslicht

hat das wenig zu tun.



Falsches wird durch wiederholte Anwendung nicht richtig, sollte man meinen, aber

das gilt (leider?) nicht für Sprache. Wird ein falscher Begriff über die Jahre hinweg oft

genug verwendet, adelt ihn schließlich ein Eintrag im Duden. Ich schätze, das wird

früher oder später auch mit den genannten »false friends« geschehen. Was ich

schade finde, denn damit geht ein Teil der Präzision der deutschen Sprache verloren.

Mehr erfahren

Fundstücke

KI, die letzte Erfindung des Menschen?

Immer mehr KI-Wissenschaftler warnen vor dem qualitativen und revolutionären

Sprung von Künstlicher Intelligenz zu echter, uns weit überlegener

Maschinenintelligenz. Könnte es schon in ein paar Jahren für uns vorbei sein?

https://www.golem.de/news/ai-2027-in-ein-paar-jahren-koennte-es-vorbei-sein-2509-

199140.html

Die Ignoranz der Inkompetenz

Was ist die Ursache für den wirren, abstrusen Unsinn, der so oft in den Social Media

verbreitet wird? Bei Facebook, Twitter usw. wimmelt es von Menschen, die

vollkommen verrückte Theorien für bare Münze nehmen. Sie leugnen die

Wissenschaft, glauben zum Beispiel an eine flache Erde oder uns kontrollierende

Mikrochips in Impfstoffen. Der Grund für diesen Unfug, warum sich Dummheit für

schlau hält, könnte eine kognitive Wahrnehmungsverzerrung sein, bekannt als

»Dunning-Kruger-Effekt«. Hier gibt es ein interessantes Video dazu:

https://youtu.be/iVqLabk4kIY

Wie groß ist das Universum wirklich

Der Urknall fand vor etwa 13,8 Milliarden Jahren statt, aber das sichtbare Universum

hat einen vermutlichen Durchmesser von etwa 93 Milliarden Lichtjahren? Wie kann

das sein?

https://www.it-times.de/news/universum-wie-gross-ist-das-weltall-wirklich-119475/

und

https://www.abenteuer-sterne.de/wie-gross-ist-das-beobachtbare-universum/

EMPFEHLUNG

Diesmal empfehle ich (abgesehen von »Trisolaris«, siehe oben) einen besonderen

Roman, den ich selbst vor knapp 15 Jahren übersetzt habe: »Existenz« von David

https://www.andreasbrandhorst.de/wie-man-schreibt/
https://www.golem.de/news/ai-2027-in-ein-paar-jahren-koennte-es-vorbei-sein-2509-199140.html
https://www.golem.de/news/ai-2027-in-ein-paar-jahren-koennte-es-vorbei-sein-2509-199140.html
https://youtu.be/iVqLabk4kIY
https://www.it-times.de/news/universum-wie-gross-ist-das-weltall-wirklich-119475/
https://www.abenteuer-sterne.de/wie-gross-ist-das-beobachtbare-universum/


Mehr erfahren

Brin. Wer tiefgründige und teilweise auch experimentelle Science-Fiction mag, liegt

hier genau richtig. Ich weiß noch, dass ich die Übersetzung als sehr schwer und

anstrengend empfand, aber im Rückblick kann ich sagen: Es hat sich gelohnt.

Die Erde in naher Zukunft. Was heute

schon schief läuft, ist bis dahin richtig vor

die Wand gefahren:

Ressourcenknappheit, Überbevölkerung,

Umweltverschmutzung - die Erde ist kein

schöner Ort, um ein Leben zu fristen

(außer man ist sehr, sehr reich). Doch als

der Orbit-Müllsammler Gerald ein

außerirdisches Artefakt entdeckt, ändern

sich die Spielregeln, denn das Artefakt

überbringt eine einfache Nachricht: Es

gibt keine Zukunft für Zivilisationen im All

- alle scheitern irgendwann und zerstören

sich selbst - die Warnung kommt an.

Heyne Verlag, Oktober 2012, 896 Seiten

Newsletter-ARCHIV

Im Archiv können Sie frühere Newsletter einsehen und auch herunterladen. Sie

finden es hier: Archiv.

KONTAKT

Besuchen Sie mich auf meiner Webseite. Dort gibt es alle Infos über meine Bücher,

Computer, Digitales und noch viel mehr: www.andreasbrandhorst.de

Wenn Sie mir eine Mail schreiben möchten: autor@andreasbrandhorst.de

Außerdem bin ich hier zu finden:

Facebook: https://www.facebook.com/andreas.brandhorst.autor

Instagram: https://www.instagram.com/andreas.brandhorst/

Twitter (X): https://twitter.com/andbrandhorst

LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/andreas-brandhorst-4b766b278/

https://www.penguin.de/buecher/david-brin-existenz/paperback/9783453529939
https://www.penguin.de/buecher/david-brin-existenz/paperback/9783453529939
https://www.andreasbrandhorst.de/newsletter-archiv/
http://www.andreasbrandhorst.de/
https://www.facebook.com/andreas.brandhorst.autor
https://www.instagram.com/andreas.brandhorst/
https://twitter.com/andbrandhorst
https://www.linkedin.com/in/andreas-brandhorst-4b766b278/


Sie haben einen Themenwunsch? Dann schreiben Sie mir eine Mail an:

autor@andreasbrandhorst.de
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